
Workshop: „Unternehmensgründungen als Chance – auch für Migrantinnen?

Mit dem „Green New Deal“ investieren wir in die Infrastrukturen der Zukunft: in eine
ökologische Wirtschaft, in mehr Bildung und in einen erneuerten sozialen Ausgleich. Damit
schaffen wir neue Jobs und eröffnen neue Perspektiven – auch zum Beispiel für
Menschen, die sich selbstständig machen wollen. Gerade Migrantinnen sehen die
Selbstständigkeit oft als einzige Alternative zur Arbeitslosigkeit.
Der Schritt in die Selbstständigkeit lohnt sich in vielerlei Hinsicht – für die Frauen selbst,
aber auch für deren Familien, denn Unternehmensgründungen können einen wichtigen
Beitrag zur sozialen und wirtschaftlichen Integration leisten. Auch können
Vernetzungsstrukturen dazu führen, dass Migrantinnen und Deutsche von den jeweiligen
Erfahrungen gegenseitig profitieren.
Was sich erst mal gut anhört, ist in der Praxis nicht immer leicht umzusetzen.
Gründerinnen, insbesondere mit Migrationshintergrund, werden oft Steine in den Weg
gelegt und es gilt finanzielle, soziale und kulturelle Hindernisse zu überwinden.
Im Rahmen des Workshops „Unternehmensgründungen als Chance – auch für
Migrantinnen?“ soll über Probleme und Chancen gesprochen und Wege aufgezeigt
werden, wie Frauen unterstützt werden können, damit sie ihren Wunsch nach beruflicher
Selbstständigkeit verwirklichen können.

Ablauf:

Input 15.30 – 16.00 Uhr

Begrüßung: Ekin Deligöz

15.30- 15.45 Uhr
Inputrede: Prof. Dr. Swetlana Franken: Unternehmerinnen mit Migrationshintergrund:
Status quo und Erfolgsfaktoren

15.45-16.00 Uhr
Inputrede: Isinay Kemmler:  Mut zum Risiko! Ein Erfahrungsbericht mit A-ha-Effekt

16.00-17.00 Uhr Diskussionsrunde mit den Workshop-T eilnehmerInnen

Moderatorin:Ekin Deligöz  (stellvertretende Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen)
Referentinnen: Prof. Dr. Swetlana Franken (Professorin für Personalmanagement an der
FH Bielefeld), Isinay Kemmler  (Gründerin IKU.NET-Netzwerk interkultureller
Unternehmerinnen)


